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Die Neuerkrankungen an meldepfllchtigen Krankheiten 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
\ 

in der Zeit vom 7.8.-13.8.1949. 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in 
der 32. Woche des Jahres 1949 (7.8,-13*8.) zeigen bei den wichtigsten 
Krankheiten, im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und der ent- 
sprechenden Woche des Vorjahres,folgende Entwicklung: 

Diphtherie ist gegenüber der Vorwoche nach der Zahl der Erkrankungs- 

fälle zurückgogangen und woist auch einen niedrigeren Stand auf als 

in der 32. Woche 1948. ' 

Scharlach: Hamburg und Bayern haben die meisten Erkrankungen; die Ge- 

samtzahl für das VWG hat sich nicht wesentlich verändert. 

Keuchhusten: Es werden mehr erkrankte Personen als in der Vorwoohe, ' 

hauptsächlich aus Bayern gemeldet. Der Stand der entsprechenden Vor- 

jahreswoche lag aber woit höher. 

Masern: Auch hier meldet Bayern die höchste Zahl. Das VWG insgesamt 

^zeigt ungefähr das gleiche Bild wie in der 32* Woche 1948* 

Grippe ist zurückgogangen. v 
\ 

Lungenentzündung hat sich ebenfalls vermindert, 

Kinderlähmung hat sich weiter ausgebreitet, Niedersachsen meldet 24 

Fälle, in Bayern ist dagegen die Zahl der Infektionen gesunken# In der 

32. Woche 1948 wurden 4 mal soviel Neuorkrankungen gemeldet# 

Unterleibstyphus: Nordrhein-Wostfalon {KrefeldjMilohinfektion) und 

Schleswig-Holstein (Herzogtum Lauenburg) weisen eine ganze Reiho von 

Erkrankungen auf; die Hoho der entsprechenden Vorjahroswocho wird aber 

nicht erreicht. 

Paratyphus ist ebenfalls wieder etwas angostiegon. 

Ruhr: Dio Zahl der Nouorkrankungon hat sich gogonübor. der Vorwoche 

verdoppelt und erreicht den höchsten Stand seit Wochen, ist aber noch 

geringer als in dor entsprechenden Vorjahroszoit. 
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Heu er k r a n k u n g e n a n m _e 1 d eja f 1 i c_h t i gen Kran k h eite n 

in der ...2?*.... Woche vom ..7*§*. his ..32t?*.. 1949. 
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Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 
52.i Woche 1949 ! 32. Woche 1948~ 

euer- ge 100000 der®euer 
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1 Diphtherie 
2 Scharlach 
5 Keuchhusten 
4 Masern 
5 Lungen—u«Kehlkopf Tbc. 
6 Tbc. anderer Organe 
7 Grippe 
8 Lungenentzündung 
9 Übertragb. Genickstarre 

10 " " Gehirnentzündung 
11 « « Kinderlähmung 

12 Unterleibstyphus 
1j Paratyphus 
14 Übertragbare Ruhr 
15 B akt. L eb ensm. V er gif tung 
16 Kindbettfieber 2) 
17 Fieberhafte Fehlgeburt 2) 
18 Malaria 
19 Trachom 
20 Bang’sehe Krankheit 
21 Gelbsucht 
,22 Krätze 
,23 Gonorrhoe 
24 Syphilis 
25 Andere Geschlechtskrank- 
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1,99 
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0,11 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Berechnung, aüf die die Er- 
krartkungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betr« Länder abgesetzt. 2) Bezogen auf die weibl. Bevölkerung im Alter 
von 15 bis unter 45 Jahre. 


